
 

Credo  

Aus dem Zyklus „Missa“, 1999 – 2003, 240 x 386 cm 

Kyrie, 265 x 370 cm, Gloria 240 x 270 cm, Santus Benedictus, 275 x 240 cm, Agnus dei, 240 x 300 cm 

 

Am Pfingstmontag, den 25. Mai 2026 wurde der Zyklus in der St. Franziskuskirche in Gummersbach der 
Gemeinde als liturgische Ausstattung übergeben. Es war der Höhepunkt einer Reihe von Vernissagen, die 
um 11°° Uhr in der Stadtkirche Waldbröl mit der Übergabe von 12 Jahreszeitenbildern mit Gedichten von 
2007/2009 begann. Danach folgte um 13°° Uhr eine Vernissage in der +Culturkirche Engelskirchen, dort 
fand der Zyklus „Odyssee“ mit 24 Bildern ein neues Zuhause. 
 
Nach der feierlichen Messe um 15°° Uhr mit Segnung der Bilder in der St. Franziskuskirche übergab ich 
drei weitere Bilder dem Seniorenzentrum St. Elisabeth im Haus Franziskus, die dort im Eingangsbereich, 
im Andachtsraum und im Gemeindesaal eine neue Heimat fanden. Dabei handelte es sich um das „Vater 
unser“ (200 x 200 cm), „Das neue Jerusalem“ aus der „Apokalypse“ (480 x 240 cm) und das „Weltgericht“ 
(340 x 300 cm), ebenfalls aus der „Apokalypse“. 
 
Das Credo wurde sogleich in das Gemeindeleben mit einbezogen. Mit den Schenkungen wurde der „Uwe-
Appold-Weg“ eingeweiht. In der Zukunft wird an jedem Pfingstmontag der Weg mit verschiedenen 
Aktionen und Veranstaltungen gestaltet und begleitet.     
 
Eine Gruppe Interessierter aus Gesellschaft, Kirche und Politik bemüht sich, weiter Arbeiten aus meinem 
Werk nach Gummersbach zu holen, dabei sind auch meine Großplastiken (Luftpflüge) gefragt. 
 
Mit den Schenkungen von 59 Arbeiten „Konfrontation mit Gedrucktem“ an das Internationale 
Zeitungsmuseum in Aachen und den 45 Werken im Oberbergischen Land haben in diesem Jahr 103 
Arbeiten eine neue Heimat gefunden, jenseits von Schleswig-Holstein.    
 
Erfreulich sind weitere konkrete Anfragen. 

 

Appold, 1. Juni 2026 


